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172 C. H. Baer, Von alter schweizerischer Zeichenknnst

mit seinem handlichen Format und dem

vorzüglich klaren Druck repräsentiert sich

das Ganze als ein Buch, das für jeden

willkommene künstlerische Anregung
enthält und infolge seines bleibenden Wertes

nie ohne Befriedigung aus der Hand
gelegt werden wird.

Der innerste Zweck der wissenschaftlichen

Forschung unserer alten Kunst ist

doch wohl der, durch vermehrte Erkenntnis

das allgemeine Kunstempfinden zu

fördern. Wer aber für Kunst gewonnen

I. Medaillon werden soll, mufi Lebendiges erleben!
Prinzen von Wales ^vas könnte es heute noch Leben-

als die Handzeichnungen Holbeins oder die Eriffelkunst Niklaus

Hans Holbein d,

Bildnis des

digeres geben,

Manuels?

Srolt
Taulenä tioicke IDinge

Kirgt clie lüke U?elt,

fille bal cler Meister

Zn ckas Ificht gestellt.

Zectem leiht er gütig
Leinen frohen Sag.

Zeäem einer Ltuncle

kielten feierlag.

Zlt lie clann verklungen,
kommt clie groke Kuh:

veekl mit ihrem Schweigen

keick unck freuclen ?u. Zakob Erüninger
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